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In dieser Zusammenfassung geht es um die Divination und dabei wird speziell auf das 
Kartenlegen eingegangen. Die Menschen haben sich seit vielen Jahrhunderten schon für die 
Zukunft und die Beantwortung von Fragen, wie es in gewissen Bereichen des Lebens 
weitergeht interessiert. Dazu wurden immer wieder Menschen zu Rate gezogen, die die 
Kunst des Kartenlegens beherrschten. Doch was ist so besonders an den Karten und wie 
kann man feststellen, beziehungsweise erkennen was in den Karten zu sehen ist. 
Warum haben einige Menschen einen Zugang zu so „geheimen Wissen“ und andere nicht? 
Was ist die Divination genau und was machen die verschiedenen Karten aus? 
Auf all diese Fragen werde ich in dieser Zusammenfassung eingehen und versuchen sie so 
einfach wie möglich zu erläutern. Zudem wird es auch verschiedene Legemethoden geben, 
die auf verschiedene Bereiche passen. Ich werde auch die Kartenarten: Tarot, Lenormand 
und Orakelkarten etwas erläutern. Bei einigen mehr, bei anderen weniger. 
 
Karten egal welcher Art haben viel mit Symbolik und Gefühl zu tun. 
Daher ist jede Deutung auch vom Kartenleger abhängig, hat dieser kein Gefühl zu den 
Karten, kann er keine 100%ige Deutung vornehmen. Denn ein Auswendiglernen der Karten 
macht keinen Sinn, denn eine Karte kann unter Umständen verschiedene Bedeutungen 
haben. 
 
Es kommt darauf an was man wissen möchte, wie sie liegen und welches Gefühl der Legende 
erhält. 
Doch ist auch ein Grundwissen im Bereich der Symbolik sehr wichtig. Wenn man nicht weiß 
wofür ein Detail auf dem Bild der Karte steht, dann kann man die Deutung nicht genau 
nachvollziehen oder erkennen. 
 
Es ist also auch immer Arbeit mit den Karten und vor allem lernen der Symbole unabdingbar, 
um das Legen der Karten zu lernen. 
 
 Ich selbst habe jahrelange Erfahrung und viel Arbeit in die Kunst des Kartenlegens gesteckt, 
um ihre Botschaften zu erkennen, zu vermitteln und zu verstehen zu lernen. 
Dadurch bin ich nun an einen Punkt gekommen, dieses Wissen zusammenzutragen und es 
hier in dieser Zusammenfassung bereitzustellen. 
 
Wichtig ist für einen Kartenleger, gerade wenn er für andere legt, ein gutes 
Einfühlungsvermögen und eine schonende Art die Botschaften zu vermitteln. Gerade wen 
etwas liegt, was auch mal unangenehm sein kann. 
 
Dieses Fingerspitzengefühl ist mehr als wichtig, denn die Kunst des Kartenlegens hat auch 
viel mit Psychologie zu tun. Denn man kann in einem Bild auch viel über einen Menschen 
oder die Situation erfahren. Dennoch ist es in meinen Augen ratsam, genau zu sagen, was 
man in den Karten sieht. Es ist hilft niemanden etwas, wenn man um den so genannten 
„heißen Brei“ redet und versucht alles schön zu reden, dies merkt die Person gegenüber und 
dass macht keinen guten Eindruck auf den Leger. 
 
Doch fange ich nun einmal an etwas mehr in die Erklärung zu gehen, was Divination ist. 
 
 
 



 
Was ist Divination? 
 
Divination bezeichnet die Kunst der "Zukunftsschau".  
Es gibt bei dieser sehr alten Praxis verschiedene Möglichkeiten.  
Am Bekanntesten sind Karten, Runen oder Handlesen. 
 
Die Divination ist eine Form der Spiegelung. 
Sie zeigt einem auf, was man unbewusst schon weiß oder ahnt. 
Das bedeutet, dass zum Beispiel eine Kartenlegung sich immer ändern kann, wenn man eine 
bestimmte Handlung vollzieht. 
Wir lenken unser Leben immer noch selbst durch gewisse Handlungen oder auch Gedanken. 
Daher sollte man darauf achten, dass man eine Divination nicht zu eingeschränkt sieht und 
nicht durchgehend daran denkt, was die Karten einem gesagt haben, sondern eher diese 
Botschaft als Hinweis zum inneren eigenen Wissen sieht. 
 
Man kann es auch einfach formulieren: 
 
Eine Divination zeigt einem den momentanen Stand der eigenen, unbewussten inneren Sicht 
auf die Welt und das Leben. 
Dadurch kann dieses Wissen ins Bewusstsein geholt werden und man kann selbst 
entscheiden, wie man in einer bestimmten Situation reagieren möchte. 
 
Dies zeigt auch, dass es für den Fragenden wichtig ist, sich nicht auf das Kartenbild bzw. die 
Legung zu versteifen mit den Worten oder Gedanken: „Die Karten haben gesagt, dass ….“, 
denn dieses Verhalten kann zu einer sogenannten „selbsterfüllenden Prophezeiung“ führen. 
Da wir unser Leben durch unsere Gedanken auch unbewusst steuern, kann es passieren, 
dass dies was einem gesagt wurde dann auch eintrifft. Gerade dann, wenn man die 
Botschaft der Karten nicht als Hinweis sieht, sondern als „in Stein gemeißelt“ betrachtet. 
 
Auch der Kartenleger muss darauf achten, sich vollkommen frei zumachen bei einer Legung. 
Es dürfen keine eigenen Gedanken und Gefühle in die Legung miteinfließen, denn das würde 
die Deutung verfälschen.  
Wie oben schon gesagt, ist das Einfühlungsvermögen ausschlaggebend, das bedeutet man 
versetzt sich im Moment der Deutung in den Fragenden hinein und spiegelt sein Inneres 
wieder.  Karten, die zur Divination genutzt werden, sind immer ein Spiegelbild der Seele inkl. 
der Erfahrungen des Fragenden. Sie bringen die unbewussten Gefühle, Ängste, Hoffnungen 
der Seele an die Oberfläche. 
 
Viele Menschen nutzen das Kartenlegen dafür, um zu wissen was in der Zukunft passieren 
wird, doch habe ich gelernt, dass es nicht so ratsam ist, eine Zeitprognose über die Karten zu 
geben (z. B. in drei Jahren wird das und das passieren), denn dies birgt die Gefahr der 
selbsterfüllenden Prophezeiung. 
Macht man sich von diesem Gedanken frei, ist die Divination ein hilfreiches Mittel, den 
augenblicklichen Zustand und Blick auf das Leben einer Person zu erkennen. Dadurch kann 
man Hinweise darauf geben, was einen Beschäftigt und wie sich Gedanken und Handlungen  
weiterentwickeln können.  



Der Abstand von Zeitprognosen ist daher auch ratsam, da es aus physikalischer Sicht, keine 
Vergangenheit und Zukunft gibt. Die von uns empfundene Zeit, ist eine Momentaufnahme, 
in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft in einem Moment passieren, aber nur einen 
anderen Blickwinkel besitzen. Diese Erkenntnis kann einem dabei helfen, die Divination gut 
zu vermitteln und den Menschen, die „Angst“ vor der „Zukunft“ zu nehmen. 
 
Es gibt durchaus Legemethoden, die eine Prognose für einen Zeitraum abgeben, wie zum 
Beispiel eine Jahreslegung oder ähnliches. Doch auch hier ist es so, dass die Karten einem 
den aktuellen Stand und die Sicht auf das was kommen könnte aufzeigen. Da alles in einem 
Moment passiert und wir unser Leben mit Handlungen und Gedanken formen, dient eine 
Prognose für einen Zeitraum dafür, dass man dem Fragenden Hinweise geben kann, wie sich 
verschiedene Gedanken, Gefühle und Handlungen entwickeln können. 
Oft werden in den Legemethoden, die Bezeichnungen Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft genutzt, doch sollte man sich nicht auf diese Begriffe versteifen.  
 
Man kann es auch so formulieren, dass man dem Fragenden durch eine Jahreslegung 
Hinweise darauf gibt, worauf er achten sollte und welche Entwicklung seine Handlung 
nehmen könnte. Ändert die Person, die Gedanken und Handlungen, dann wird die Legung, 
sollte man sie noch einmal machen, anders ausfallen.  
Immer gleiche Botschaften, deuten darauf hin, dass eine Thematik noch nicht abgeschlossen 
ist. 
 
Betrachtet man dies nun mal ganz rational, ergibt diese Aussage von mir noch mehr Sinn. 
Denn ist man immer durchgehend in den Handlungen und Gedanken zu einer Thematik 
schlecht, hat das auch die Konsequenz, dass diese Thematik nicht gut ausgehen wird für 
einen. 
Zum Beispiel: Denkt man immer, die Beziehung wird zu ende gehen und man zieht sich 
zurück, dann wird dies auch über kurz oder lang so passieren, da der Gegenüber dies unter 
Umständen nicht mitmachen möchte.  
Da dies aber oft auch unbewusste oder nicht ständig präsente Prozesse sind, ist man dann 
überrascht, wenn eine Legung einem eine Trennung „prophezeit“ und man bekommt Angst. 
 
Erkennt man durch die Legung diese Thematik und versteht, dass sie einem innere Prozesse 
vermittelt, hat man die Chance, die Thematik positiv für sich zu verändern und das Ergebnis 
der Legung abzuwenden. 
 
Die Frage wieso einige Menschen Karten legen können und andere nicht, hat viel mit 
Empathie zu tun, denn wenn man sich in andere Menschen hineinfühlen kann und sich dabei 
frei machen kann, dann erkennt man die Botschaften in den Karten, denn die Karten 
spiegeln ja das Innere des Fragenden. Daher ist Empathie ein großer und wichtiger 
Bestandteil beim Karten legen.  
Viele Menschen haben sich aber heutzutage durch den Alltag von ihrer Intuition entfernt 
und verlernt auf die inneren Bedürfnisse und Sehnsüchte zu hören, dadurch ist es schwer für 
sie, die Karten richtig zu deuten und sie bekommen keinen Zugang zu ihnen. 
Auf das Gefühl zu hören und sein Ego auszuschalten, ist das „große Geheimnis“ in der 
Divination. 
 
 



 
 
 
 
Wie kann man das Kartenlegen lernen? 
 
Wenn man mit den Karten anfangen möchte, sucht man sich ein Kartendeck aus. Hier ist es 
meiner Meinung nach wichtig, auf das Gefühl zu achten, wenn man die Karten sieht oder 
nicht. Also sprechen sie einen an oder nicht.  
Hat man Karten gefunden, die einen ansprechen, dann ist es in meinen Augen ratsam 
erstmal ohne Buch zu versuchen, herauszufinden was einem die Karten sagen möchten und 
dies auszuschreiben.  
Der beste Weg alle Karten aus einem Deck kennenzulernen ist täglich mit einer Karte 
anzufangen. Also einer so genannten Tageskarte. 
 
Man mischt die Karten solange bis man merkt, es reicht. Dann zieht man die oberste Karte 
und schaut sie sich an. Nun achtet man auf das Gefühl und die Gedanken, die man bekommt. 
Wenn man denkt, dass reicht noch nicht, dann kann noch weiter auf die Karte schauen, und 
versuchen herauszufinden, was sie einem noch sagen möchte. 
 
Hat man dies mit allen Karten gemacht, dann kann man einen Schritt weiter gehen und zwei 
Karten ziehen. Hier bildet sich nun eine erste Kombination, dabei muss man die beiden 
einzelnen Botschaften der Karten zu einer gemeinsamen Botschaft zusammenfügen. 
Dies macht man auch solange, bis man sich sicher ist, die Kombinationen zu erkennen. 
 
Nun macht dies auch mit drei Karten. Oft wird diese Legung auch mit Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft gleichgesetzt.  
Bedeutet man kann eine Frage stellen und zieht drei Karten.  
Die linke steht für die Vergangenheit, die in der Mitte für die Gegenwart und die rechte steht 
für die Zukunft. Man könnte auch sagen: das war, das ist gerade und das kann daraus 
entstehen. 
 
Beherrscht man die Dreier-Legung, kann man sich an die größeren Methoden wagen. 
In jedem Kartendeck ist immer ein Buch vorhanden mit der Erklärung der einzelnen Karten, 
die kann man nutzen, wenn man nicht weiter kommt in der Deutung. Doch rate ich dazu, es 
ohne Buch zu versuchen, da dies für bessere Erfahrungen und Deutungen sorgt. 
 
Sollte man einmal keine Botschaft in den Karten sehen können, dann sollte man das 
akzeptieren, denn es bedeutet, dass man in der Thematik momentan keine Botschaft 
erhalten soll, aus welchen Gründen auch immer. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 Die Arten der Karten 
 
Ich persönlich arbeite mit drei verschiedenen Kartenarten, die ich nun etwas vorstellen 
werde. Es sind Orakelkarten, Tarotkarten und Lenormandkarten. 
Zusätzlich zur allgemeinen Erklärung, werde ich bei den Tarotkarten und den 
Lenormandkarten auf die astrologische Bedeutung mit eingehen. 
 
Orakelkarten 
 
Durch sie hat man viele Botschaften in einer Karte versteckt, da es Bildkarten sind. So findet 
man viele Details, die einem Aufschluss darüber geben, was die Person beschäftigt und was 
in ihrem Leben noch geschehen wird. Dazu haben einige Kartendecks auch noch kleine 
Affirmationen, die man sehr gut nutzen kann. 
Orakelkarten werden oft in den Anfängen des Kartenlegens genutzt, da sie für viele 
Menschen einfach zu deuten sind. 
Um mit diesen Karten in die Tiefe zu gehen, ist es allerdings notwendig, viele Symboliken zu 
kennen und deuten zu können. 
Je nach Deck ist dies immer unterschiedlich. 
 
Tarotkarten 
 
Diese Karten sind ein Deck aus 78 Karten und unterteilt in die große und kleine Arkana. 
Mit ihnen hat man die Möglichkeit in die Tiefe zu Blicken und auch zu sehen, was auf der 
seelischen Ebene auf einen zukommt und wie es um einen gestellt ist. 
Tarot wird unterteilt in die große Arkana und die kleine Arkana. 
Die Große Arkana besteht aus 21 Karten. 
Die kleine Arkana unterteilt sich nochmal in vier weitere Gruppen, die für die Elemente 
stehen: 
Münzen = Erde 
Stäbe = Feuer 
Kelche = Wasser 
Schwerter = Luft 
Hier ist es wichtig auch die Bedeutung der Elemente zu kennen. 
 
Element Erde steht für Wachstums, Dauer, Standfestigkeit, Manifestation, Finanzen 
Element Feuer steht für Kraft, Energie, Transformation, Stärke, Wandel 
Element Wasser steht für Gefühle, Unterbewusstsein, Psyche, Reinigung, Fluss 
Element Luft steht für Intellekt, Verstand, Veränderung, Bewegung, Denken, Kommunikation 
 
 
Zudem sind auf dem Tarot immer die astrologischen Bedeutungen bzw. Zusammenhänge 
mit der Karte abgebildet. Dadurch erhält man eine sehr intensive Botschaft der Karte. 
 
 
 
 



Die Planetensymbole 
 

 
 
Die Sonne steht für das Selbst, das Handeln und das Selbstbewusstsein. 
Der Mond steht für die Gefühle, die Bedürfnisse und die Wahrnehmung. 
Der Merkur steht für die Gedanken, die Kommunikation und die geistige Verarbeitung. 
Die Venus steht für die Liebe, Beziehungen, Schönheit und Kultur. 
Der Mars steht für Energie, Durchsetzung und Tatkraft, sowie Ärger (Kriegsplanet). 
Der Jupiter steht für Fülle, Sinn und Erweiterung. 
Der Saturn steht für Zeit, Reife, Ordnung und Struktur und auch Grenzen. 
 
Die Tierkreiszeichen 
 

 
 
Das Feuerzeichen Widder steht für Aktivität und Durchsetzung. 
Das Erdzeichen Stier steht für Sicherheit und Genuss. 
Das Luftzeichen Zwilling steht für Darstellung und Informationen. 
Das Wasserzeichen Krebs steht für Emotionen und Familie. 
Das Feuerzeichen Löwe steht für Kreativität und Selbstbewusstsein. 
Das Erdzeichen Jungfrau steht für Ordnung und Heilung. 
Das Luftzeichen Waage steht für Kontakt und Harmonie. 



Das Wasserzeichen Skorpion steht für Wandlung und Intensität. 
Das Feuerzeichen Schütze steht für Erkenntnis und Bewegung. 
Das Erdzeichen Steinbock steht für Disziplin und Beruf. 
Das Luftzeichen Wassermann steht für Freiheit und Individualität. 
Das Wasserzeichen Fische steht für Mitgefühl und den Wunsch nach Erlösung. 
 
Die Planeten und Tierkreiszeichen stehen auf den Karten immer in Verbindung zu einander. 
Also zum Beispiel: Sonne und Widder ist zu sehen, würde bedeuten: "Sonne in Widder" = 
Durchsetzung des eigenen Handelns. 
 
Neben diesen Symbolen, die man deutet ist auch noch das restliche Kartenbild zu deuten. 
Es sind also eine menge Information, die man aus den Karten entnehmen kann. 
Auch wenn das nun sehr viel wirkt, ist es mit ein wenig Übung einfach die ganzen 
Informationen zusammenzusetzten. 
 
 
Lenormandkarten 
 
Diese Karten sind reine Bildkarten ohne jegliche Untertitel. In ihnen sieht man das Leben 
einer Person und das Kommende, gerade die allgemeinen Bereiche, wie Beruf, Liebe, 
Gesundheit, Finanzen, können sehr gut gedeutet werden. 
Das Lenormand hat in seiner Botschaft verschiedene Arten der Deutung, je nachdem wie die 
Karten liegen, können bestimmte Karten eine positive oder negative Bedeutung haben. 
Man muss bei diesem Kartendeck also nicht nur die Bedeutung verstehen, sondern auch auf 
die Blickrichtung und Position der Karten achten. 
Die umfangreichste Legung ist das so genannte große Blatt. Hier werden alle 36 Karten 
ausgelegt. 
 
Astrologische Bedeutung der Lenormandkarten: 
 
Die Planetensymbole 
 

 
 
 



Die Sonne steht für das Selbst, das Handeln und das Selbstbewusstsein. 
Der Mond steht für die Gefühle, die Bedürfnisse und die Wahrnehmung. 
Der Merkur steht für die Gedanken, die Kommunikation und die geistige Verarbeitung. 
Die Venus steht für die Liebe, Beziehungen, Schönheit und Kultur. 
Der Mars steht für Energie, Durchsetzung und Tatkraft, sowie Ärger (Kriegsplanet). 
Der Jupiter steht für Fülle, Sinn und Erweiterung. 
Der Saturn steht für Zeit, Reife, Ordnung und Struktur und auch Grenzen. 
Der Uranus steht für Freiheit, Unkonventionalität und Exzentrik. 
Der Neptun steht für Erleuchtung, Auflösung und das kollektive Bewusstsein. 
Pluto steht für Wandlung, Transformation, Tod und Wiedergeburt.  

 
Die Tierkreiszeichen 
 

 
 
Das Feuerzeichen Widder steht für Aktivität und Durchsetzung. 
Das Erdzeichen Stier steht für Sicherheit und Genuss. 
Das Luftzeichen Zwilling steht für Darstellung und Informationen. 
Das Wasserzeichen Krebs steht für Emotionen und Familie. 
Das Feuerzeichen Löwe steht für Kreativität und Selbstbewusstsein. 
Das Erdzeichen Jungfrau steht für Ordnung und Heilung. 
Das Luftzeichen Waage steht für Kontakt und Harmonie. 
Das Wasserzeichen Skorpion steht für Wandlung und Intensität. 
Das Feuerzeichen Schütze steht für Erkenntnis und Bewegung. 
Das Erdzeichen Steinbock steht für Disziplin und Beruf. 
Das Luftzeichen Wassermann steht für Freiheit und Individualität. 
Das Wasserzeichen Fische steht für Mitgefühl und den Wunsch nach Erlösung. 
 
Die astrologischen Häuser: 
 
I: 1.Haus: Durchsetzung 
II: 2.Haus: Sicherheit und Selbstwert 
III: 3.Haus: Kommunikation, Darstellung und Geschwister 
IV: 4.Haus: Familie, Gefühle, Ahnen, Mutter, Vater, Herkunft; Wohnsituation 
V: 5.Haus: Kreativität, Spiel, Spaß und Kinder 



VI: 6.Haus: Alltag, Gesundheit/Krankheit, Ernährung 
VII: 7.Haus: Beziehung, Kontakt, Ideen 
VIII: 8.Haus: Ängste, Wandlung, Tod und Wiedergeburt 
IX: 9.Haus: Erkenntnis, Reisen, Geschichte 
X: 10.Haus: Beruf, Berufung, Stellung in der Gesellschaft 
XI:11.Haus: Individualität, Wünsche, Freiheit, Selbständigkeit 
XII:12.Haus: Erlösung, Erleuchtung, Unbewusstes 
 
Die einzelnen Bedeutungen werden in die Deutung mit einbezogen 
 
 
Es gibt Lenormanddecks, auf denen die astrologischen Symbole nicht abgebildet sind, daher 
habe ich hier mal eine Auflistung der Karten, mit dem entsprechendem Symbol in der 
Astrologie: 
 
 
Schlüssel = Sonne 
Lilie = Mond 
Reiter = Merkur 
Dame = Venus 
Herr = Mars 
Blume = Jupiter 
Turm = Saturn 
Eulen / Vögel = Uranus 
Wolken = Neptun 
Fuchs = Pluto 
Störche = Widder 
Ring = Stier 
Fische = Zwilling 
Mond = Krebs 
Sonne = Löwe 
Baum = Jungfrau 
Wege = Waage 
Schlange = Skorpion 
 

Klee = Schütze 
Berg = Steinbock 
Sterne = Wassermann 
Buch = Fische 
Bär = I. Haus 
Mäuse = II. Haus 
Brief = III. Haus 
Haus = IV. Haus 
Kind = V. Haus 
Anker = VI. Haus 
Herz = VII. Haus 
Sarg = VIII. Haus 
Schiff = IX. Haus 
Park = X. Haus 
Hund = XI. Haus 
Kreuz = XII. Haus 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Man kann das Lenormand auch mit Skatkarten legen, denn jede Skatkarte spiegelt eine 
Lenormandkarte wieder: 
 
Reiter = Herz 9 
Klee = Karo 6 
Schiff = Pik 10 
Haus = Herz König 
Baum = Herz 7 
Wolken = Kreuz König 
Schlange = Kreuz Dame 
Sarg = Karo 9   
Blumen = Pik Dame 
Sense = Karo Bube 
Rute = Kreuz Bube 
Vögel / Eule = Karo 7 
Kind = Pik Bube 
Fuchs = Kreuz 9 
Bär = Kreuz 10 
Sterne = Herz 6 
Störche = Herz Dame 
Hund = Herz 10 

Turm = Pik 6 
Park = Pik 8 
Berg = Kreuz 8 
Wege = Karo Dame 
Mäuse = Kreuz 7 
Herz = Herz Bube 
Ring = Kreuz Ass 
Buch = Karo 10 
Brief = Pik 7 
Herr = Herz Ass 
Dame = Pik Ass 
Lilie = Pik König 
Sonne = Karo Ass 
Mond = Herz 8 
Schlüssel = Karo 8 
Fische = Karo König 
Anker = Pik 9 
Kreuz = Kreuz 6 
 

 
 
 

Ausschlaggebend beim Lenormand ist die Blickrichtung der Karten, da diese einen Einfluss 
auf die davor bzw. dahinter liegende Karte hat. 
 
Dies war ein kleiner Einblick in die einzelnen Kartenarten, mit denen ich persönlich arbeite. 
Man kann auch verschiedene Kartendecks und Kartenarten kombinieren, wenn man sie zu 
deuten weiß. 
 
Ich bin bewusst nicht auf die Bedeutungen der einzelnen Karten eingegangen, da ich finde, 
dass jeder seine eigenen Erfahrungen machen sollte mit den Karten. Zudem gibt es sehr viele 
Informationen in den jeweiligen Büchern oder im Internet. 
 
Als nächstes zeige ich ein paar verschiedene Legemethoden auf und wie sie gedeutet 
werden.  
Dabei fange ich mit dem umfangreichen Rundumblick vom großen Blatt im Lenormand an, 
sowie ich ihn persönlich mache. 
 
 
 
 
 
 
 



 
Das Große Blatt 

 
Grundschema 

 
 

 
Dies ist das Grundschema, wie alle 36 Karten ausgelegt werden. Jeder Platz der Karte hat eine 
gewisse Bedeutung, die sogenannten Häuser: 
 

Platz 1 = Reiter / Haus der Nachricht, ein Treffen, 
Liebhaber 
Platz 2 = Klee / Haus des Glücks, in Kürze, zwischen 2 und 
4 als Mengenangabe 
Platz 3 = Schiff / Haus der Sehnsüchte und Reisen, 
Platz 4 = Haus / Haus der Stabilität, 
Platz 5 = Baum / Haus der Beständigkeit, Gesundheit, 
Platz 6 = Wolken / Haus der Unsicherheit 
Platz 7 = Schlange / Haus der Umwege oder der Frau, 
Platz 8 = Sarg / Haus des Neuanfangs, Kummers Krankheit 
Platz 9 = Blumen / Haus der Freundin Tochter, Freude, 
Einladung 
Platz 10 = Sense / Haus des Erfolgs, Schmerzen, Gefahr 
Platz 11 = Ruten / Haus der Gespräche, des Streits, 
Platz 12 = Eulen / Haus der Nervosität, Aufregung 
Platz 13 = Kind / Haus der Naivität 
Platz 14 = Fuchs / Haus der Lügen aber auch Schlauheit, 
auch Ehrlichkeit 
Platz 15 = Bär / Haus der älterer Herr, aber auch Rivale, 
falls die Frau verheiratet ist kann es ein anderer 
Mann sein 
Platz 16 = Sterne / Haus der Klarheit, Ideen, Spiritualität, 
Platz 17 = Störche / Haus der Veränderung, 
Platz 18 = Hund / Haus der Freundschaft, Treue 

Platz 19 = Turm / Haus der Selbstständigkeit 
Platz 20 = Park / Haus der Öffentlichkeit, 
Platz 21 = Berg / Haus der Blockaden, 
Platz 22 = Wege / Haus der Neue Wege, 
Distanziertheit 
Platz 23 = Mäuse / Haus des Verlustes, auch 
Vermehrung 
Platz 24 = Herz / Haus der Liebe, 
Platz 25 = Ring / Haus der Beziehung und Verträge, 
Platz 26 = Buch / Haus des Geheimen oder 
Dokument, 
Platz 27 = Brief / Haus der Nachricht 
Platz 28 = Herr / Haus des Herrn, 
Platz 29 = Dame / Haus der Dame 
Platz 30 = Lilien / Haus der Familie oder Sexualität, 
auch Harmonie 
Platz 31 = Sonne / Haus der Energie, großes Glück, 
Platz 32 = Mond / Haus des Inneren, Psyche oder 
Erfolg, auch Gefühle 
Platz 33 = Schlüssen / Haus der Sicherheit 
Platz 34 = Fische / Haus des Geldes, 
Platz 35 = Anker / Haus der Arbeit, 
Platz 36 = Kreuz / Haus des Karma, etwas ist 
besiegelt 

 
 

Bsp.: Liegt der Anker auf dem Platz 25, so bedeutet das, es geht um Arbeitsverträge oder Verträge 
die bei der Arbeit geschlossen werden. 



 

Personenkarte suchen: Man schaut wo liegt die Personenkarte, da diese den Fragesteller (Karte 28) / 
die Fragestellerin (Karte 29) repräsentiert. Liegt sie mittig, ganz rechts, ganz links usw. Man schaut in 
welchem Haus sie liegt und auch welche Karte in ihrem Haus liegt (Platz 28 oder 29) und kann so 
schon etwas über die Person deuten. 
Die Karten über der Personenkarte sind die Gedanken, die sie hat. Die Gegenwart liegt direkt vor den 
Personen. Beim Herr rechts, bei der Dame links. Die Karten, die diagonal vor den Personenkarten 
liegen sind Gedanken derer in welche Richtung es gehen kann. Liegt der Herr in den Reihen höher als 
die Dame, ist er ihr überlegen. Genauso umgekehrt. Liegen sie in einer Reihe stehen sie sich 
gleichberechtigt gegenüber. 
Die Reihen unter den Personenkarten stehen für die entferntere Zukunft.  
Die Karten direkt unter den Personenkarten bedeuten: das will derjenige noch nicht wahr haben (tritt 
sie mit Füßen).  
Das Bild wird in der Mitte geteilt. Links ist Vergangenheit und rechts die unmittelbare Zukunft. Meist 
ungefähr 3 Wochen. 
Die unmittelbare Zukunft liegt waagerecht und senkrecht vor der Personenkarte. 
Bsp. Sie liegt auf Patz 24 und im ihrem Haus liegt die Karte Wege, kann es deuten das die Liebe neue 
Wege geht oder sie für die Liebe neu Wege einschlagen sollte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Die 4 Eckkarten: Dies sind die Karten auf dem Platz 1, 8, 25, 32 sie deuten das aktuelle 
Thema an und werden diagonal gedeutet. Also die auf 1 mit der auf 32 und die auf 8 mit der 
auf 25. Dann wird das Gesamtbild gedeutet. 



 
 
 
Jahresthema : Das sind die 4 Karten in der Mitte, Sie deuten an worum es das Jahr über geht 
was aber nicht durchgehend präsent sein muss. Auch diese Karten werden als Kombination 
diagonal gedeutet. 
 



 
 
 
Zeitlinien: Bei der Personenkarte, direkt nach links die Reihe = Vergangenheit, direkt nach 
rechts die Reihe = Zukunft, direkt nach unten die Reihe Zukunft ( rechts und runter die 
nächsten 6 Monate), diagonal nach rechts unten gehend = Zukunft nach 7 Monaten. 
 
 
 



 
 
 
Die 4 unteren Karten: Sie zeigen die nächsten Tage, Wochen, bis 2 Monate. Diese Karten 
werden paarweise gedeutet, also 33+34 und 35+36. 
 
 



 
 
 
Themadeutung: Wenn man allgemein schaut und alle Themen abgeht (Liebe, Gesundheit, 
Finanzen, Beruf usw.) schaut man bei dem Thema wo man anfangen möchte, in welchem 
Haus liegt es und auch welche Karte liegt in dem Haus der Themenkarte. 
Ausgangslage: Dies sind die Karten rings rum um das Thema. Die Karte oben Links = 
Gedanke/ Gefühl zum Thema, die Karte über dem Thema = Ist Zustand (Gegenwart), bei 
Personen zeigt sie Erwartungen (Hoffnung / Ängste), bei Gesundheit allgemeine Aussage ggf. 
Körperaspekt - die Karte oben rechts = Ratschlag das jetzt tun um es zu verändern - die Karte 
links vom Thema = wird zu wenig beachtet, hier wird weggeschaut bzw. Hinweis hierauf zu 
achten ggf. auch eine Warnung - die Karte links unten = die Basis das ist schon da, das bringe 
ich mit, darauf stehe ich (vergangener Einfluss der geprägt hat) - die Karte rechts 
von Thema = Nahe Zukunft kommt bald (durch meine Gedanken, mein Handeln,) auf mich 
zu, hier hinschauen denn das wird wichtig werden - die Karte unter dem Thema = kommt 
bald, darauf kann ich bauen / vertrauen, auch wer oder was kann helfen ggf. ein Einfluss von 
Außen kommt und wird wichtig werden - die Karte unten rechts = Das Ergebnis das kommt 
etwas später dazu und wichtig werden. 



 
 
(Oben die Reihe = Gegenwart, Links die zwei Karten = Vergangenheit, unten Mitte und rechts 
Mitte und unten = Zukunft) 
 
Korrespondenzkarte / Weiterentwicklung: Die Karte, die diagonal von der Themenkarte 
gespiegelt wird nach der Reihe der Ausgangslage, zeigt die Weiterentwicklung. Also drei 
Karten nach rechts oder links und eine runter oder rauf, dies ist die Korrespondenzkarte. Erst 
wird dort das Thema gedeutet und dann ringsherum (je nachdem wo das Thema liegt denn 
man sollte ja immer alle Karten drum herum deuten können.) 
Bsp.: Das Thema liegt auf dem Platz 14, dann ist die Korrespondenzkarte auf Platz 19 oder 
das Thema liegt auf dem Platz 10, dann ist die Korrespondenz auf Platz 21. 
So geht man alle Themen durch und bekommt ein komplettes Bild über die Themen und die 
Zukunft der Person. 
 
Dann kann man noch einen gesonderten Blick auf die Partner werfen. Blicken sie zueinander 
oder liegen sie mit dem Rücken zu einander. Sollten sie sich anblicken werden die Karten 
zwischen ihnen gedeutet. Ist es so, dass sie nicht auf einer Höhe liegen, deutet man so dass 
sie sich in die Augen schauen.  
Bsp. Dame liegt schräg über Ihm werden die Karten von ihr aus leicht diagonal zu ihm 
gedeutet und von ihm aus entsprechend hoch zu ihr. Das zeigt auf was kommt von ihm und 
was bringt sie ihm entgegen. (Oder umgekehrt je nachdem wer die Frage stellt ob Mann 
oder Frau). 
 
Dies ist die Deutungsmöglichkeit des großen Blattes. 
 
 
 
  



Bildnis des Tarot 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 16 

17 18 19 20 21 22 23 24 

25 26 27 28 29 30 31 32 
 

Die Personenkarte wird über die Quersumme des Geburtsdatums errechnet. Die 
Quersumme wird bis maximal 24 gebildet. Sollte die Zahl höher sein, wird daraus die 
Quersumme errechnet, also bei 25 = 2 +5 = 7. Die Zahl, die gebildet wird, ist die Position wo 
die Personenkarte liegt. 
Bsp.: 02.10.1988 = 0+2+1+0+1+9+8+8 = 29 = 2+9 = 11 
Hier liegt die Personenkarte auf der Position 11. 
Die Personenkarte gibt Auskunft über die bewusste / unbewusste Ebene der Person. 
 
Die Karte über der Personenkarte, zeigt was einen allgemein beschäftigt. 
 
Die Karte unter der Personenkarte, zeigt worauf die Person vertrauen kann. 
 
Die Karten hinter der Personenkarte zeigt, was sie bisher beschäftigt hat. 
 
Die Karten vor der Personenkarte, zeigen Wünsche, Ängste, Hoffnungen, Sehnsüchte usw. 
 
Die Eckkarten 1+32 und 8+25 zeigen das aktuelle Thema der Person. 
 
Die Karten rechts über der Personenkarte (1 Karte diagonal nach oben und dann rechts), 
zeigen äußere Einflüsse an. 
 
Die Karten rechts unter der Personenkarte (1 Karte diagonal runter und nach rechts), zeigen 
innere Einflüsse an. 
 
Die Karten links über der Personenkarte (1Karte diagonal nach oben und dann links), zeigen 
die äußeren Einflüsse, die einen geprägt haben. 
 
Die Karten links unter der Personenkarte (1 Karte diagonal nach unten und dann links), 
zeigen die inneren Einflüsse, die einen geprägt haben. 
 
Die untersten Karten, also 25 – 32 zeigen den Weg der Person. Die Karten hinter der 
Personenkarte zeigen was bisher war, die Karte unter der Personenkarte zeigt was ist und 
die Karten vor der Personenkarte zeigen was kommen kann. 
 
 
 

 
 
 
 



 

 
  



Der Schnittpunkt 

 

 

 

 

Karte 1 + 2, sowie 3 + 4 = Zeigen das aktuelle Thema an oder die erste Aussage auf eine 

Frage. 

Karte 5 + 6 = Zeigen den nächsten Schritt im Thema an 

Karte 7 + 8 = Zeigen wohin es führt 

Karte 9 + 10 = Zeigen die bewussten Gedanken / Einflüsse 

Karte 11 + 12 = Zeigen die unbewussten Gedanken / Einflüsse 

Karte 13 = Der Schnittpunkt. Diese Karte zeigt die Essenz des Themas bzw. der Frage und ist 

verstärkt die gesamte Deutung in ihrem Kern. Man könnte auch sagen sie ist die eindeutige 

Antwort auf die Frage. 

 
 
 
 
 
 
 



Die Entwicklung 
 
 
 

 
Diese Legemethode dient dazu eine Entwicklung bzw. einen Prozess in einer Situation 
aufzuzeigen. 
 
Typische Fragen sind: 
„Wird es noch weitere xxxx geben?“ 
„Wie wird das Vorhaben weitergehen?“ 
„Was wird passieren, wenn...?“ 
 
 
Deutung der Karten: 
 
Karten 1 – 4 zeigen die aktuelle Situation an mit vergangenem Einfluss. 
 
Karten 5 -7 zeigen die nächsten Schritte, Ereignisse an. 
 
Karten 8 -9 zeigen an was kommen wird durch die Ereignisse. 
 
Karte 10 zeigt die definitive Entwicklung an. 
 
Ist die Karte 10 für einen ungenau, bzw. weiß man nicht was sie genau sagen will, 
dann kann man noch drei weitere Karten auf die Karte legen, um eine genauere Aussage zu 
bekommen. 
 



Entwicklungsprozess 

Diese Legemethode kam mir gerade in den Sinn. 

Ich habe sie mit Lenormandkarten gelegt. 

 

Man kann sie entweder ohne eine bewusste Frage legen oder eine Frage damit gut 

beleuchten. 

 

 

 

1 = Thema oder bei einer Frage der Hintergrund zu der Frage 

2 = Bewusste Gefühle zu dem Thema 

3 = Bewusste Gedanken zu dem Thema 

4 = Unbewusste Gefühle zu dem Thema 

5 = Unbewusste Gedanken zu dem Thema 

6+7= Das benötigt man 

8 = Entwicklung des Themas 

9 = Ängste bei der Entwicklung 

10 = Hoffnungen bei der Entwicklung 

11 = Darauf baut man 

12 Darauf kann man vertrauen 

 

 

  



Spiegelblick 

Ein Spiegel zeigt einem das was andere Menschen oft nicht sehen.  
Er verschönt nichts und kann einem das offenbaren, was man sonst nur schwer erkennt und 
darum geht es in dieser Legung. 
Sie kann für verschiedene Zwecke genutzt werden entweder um eine Frage zu beantworten, 
zu erfahren was los ist ohne eine bestimmte Frage oder um eine Person zu durchleuchten. 
Die Legung geht mit Lenormandkarten, Tarotkarten oder Orakelkarten 
 
Doch sollte man sich sicher sein, ob man in den Spiegel blicken will. 
 

 

1 = Das denkt man 
2 = Das fühlt man 
3 = Das befürchtet man 
4 = Davor will man flüchten 
5 = Das hält einen 
6 = Das verleugnet man 
7+8 = Das wahre selbst 
 
Die Karte 1 zeigt die Gedanken und Verstandeseben an, hier sind die Gedanken zu dem Thema oder 
die der Person zu sehen. 
Die Karte 2 zeigt die Gefühle an, hier sind die Emotionen zu dem Thema oder die der Person zu 
sehen. 
Die Karte 3 zeigt die Ängste und Sorgen an, hier ist das was einen zum Thema plagt oder wo vor die 
Person Angst hat. 
Die Karte 4 zeigt an, wo vor man fliehen will und was man sich nicht stellen will. Entweder auf das 
Thema bezogen oder wo vor die Person wegläuft. 
Die Karte 5 zeigt an, was einem Halt gibt, bei dem Thema oder was der Person generell halt gibt. 
Die Karte 6 zeigt an, was man bewusst nicht wahrhaben will auf das Thema bezogen oder wo vor die 
Person die Augen generell verschließt. 
Die Karten 7 + 8 zeigen an, was der wahre Kern in dem Thema ist oder das wahre Selbst der Person. 



Rautenlegung 

Es können verschiedene Decks miteinander kombiniert werden. 

 

 1  

2 3 4 

5 + 6 7 + 8 9 + 10 

11 12 13 

 14  

 

Karte 1: Ist die aktuelle allgemeine Botschaft zur Frage, zudem sagt sie aus was einen 

unbewusst Beschäftigt und gibt einen Hinweis was man tun kann  

Karten 2 - 13: Sind die Antwort / Botschaft auf die Frage  

Karte 14: Ist die zusätzliche Botschaft für die Zukunft  

Gedeutet werden die Karten der Reihenfolge nach in der Regel, allerdings lassen sich die 

Karten 2 - 13 von links nach rechts und auch von oben nach unten deuten. 

So bekommt man ein komplettes Bild zu seiner Frage, denn es werden auch einzelne 

Bereiche angesprochen in der Entwicklung.  

 
 
 
 
  



Schwingen der Isis 

 

 

 

Karte 1 : Was ist gerade das wahre Problem auf der spirituellen Ebene für mich? 

 

Karte 2 : Wie kann ich mein Alltagsleben am besten heilen ? 

 

Karte 3 : Was wird das Ergebnis oder Geschenk davon sein? 

 

Karte 4 : Was ist die Herausforderung oder Chance für mich, das beste Ergebnis zu erzielen ? 

 

Karte 5 : Welche spezielle Anleitung / Hinweise gibt es für mich, dies jetzt auf die beste Art 

und Weise zu lösen? 

 

 

Die Karten werden wie in der Abbildung in Form eines Flügels / einer Schwinge gelegt und 

der Reihe nach gedeutet. 

Quelle: Das Kartendeck Isis-Orakel Karten 

 
  



Des Pudels wahrer Kern 

 

Diese Legung eignet sich dazu um die wahre Ursache eines Problems zu durchleuchten. 
 

 

 

Karten 1 -4 : Sie sind die Pfoten des Pudels und zeigen an, was das Problem ist, wie es 

gewachsen ist, sozusagen der Boden, den man selber beackert hat. 

 

Karte 5 : Zeigt an was man gerne hätte und was man sich selbst schön zurechtgelegt hat im 

Kopf, also ein Wunschgedanke u. ä. 

 

Karte 6 : Sie bringt die Karte 5 durcheinander. Bedeutet sie zeigt an was Realität ist und 

schwächt damit den Wunschgedanken ab. 

 

Karte 7 : Sie ist des Pudels wahrer Kern. Diese Karte zeigt die wahre Ursache des Problems.  

Je nach Fragestellung kann diese Karte auch den wahren Kern einer Person widerspiegeln 

und die Karten ringsherum zeigen das, was nach Außen gezeigt wird. 

Quelle: Das mystische Lenormand von Regula Elizabeth Fiechter 
  



 

 

Deutung der Karten : 

 

1 = Darum geht es. 

2 = Das kommt hinzu. 

3 = Das wird erkannt. 

4 = Das wird gespürt. 

5 = Das hat dahin geführt. 

6 = So geht es weiter. 

7 = So sieht es der Fragende. 

8 = So sehen es die anderen oder dort findet es statt. 

9 = Das erwartet oder befürchtet der Fragende. 

10 = Dorthin führt es. 

 

 

Quelle: Schlüsselworte zum Crowley-Tarot von Hajo Banzhaf  und Brigitte Theler 

 



 

 
  



Pentagrammlegung 
 

 

Bei dieser Methode kann man etwas über eine Person in Erfahrung bringen. Es werden 
Karten gezogen, die die Elemente repräsentieren beginnend unten Links wie ein 
Pentagramm gelegt. 
 
 

 2  
   
4  5 
   

1  3 
 
 

 
 
Erde: Manifestation nach Außen, Bewusstsein  
Geist: Höheres Selbst, kosmischer Einfluss  
Feuer: Vitalität, Gesundheit  
Luft: Geisteszustand, Gedankenwelt  
Wasser: Gefühlswelt, Unterbewusstsein 

 
 

Sollte es bei der Deutung zu Verwirrung kommen, kann man in die Mitte des Pentagramms 
noch eine Karte legen, um das Gesamtbild besser zu beschreiben. 


